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Das „Haus der Berufsvorbereitung Herten“ 
ermöglicht Schülerinnen und Schülern einen 
erfolgreichen Übergang in die Ausbildung, 
wenn sie bereit sind, sich in ihrer freien Zeit 
darauf vorzubereiten.

Das „Haus der Berufsvorbereitung Herten“ 
ist ein Modellprojekt, in dem Haupt- und Ge-
samtschüler ab dem neunten Jahrgang ein 
Jahr lang 570 Stunden ihrer Freizeit inves-
tieren, um sich für einen Ausbildungsplatz zu 
qualifizieren.

Die Jugendlichen werden fachpraktisch und 
-theoretisch unterrichtet und erhalten ständi-
ge sozialpädagogische Begleitung. In den 
Ferien absolvieren sie in dem Unternehmen 
ein Praktikum, das sie nach Abschluss der 
Schule und engagierter Teilnahme in die 
Ausbildung übernehmen wird.

Ein Jahr lang werden die Jugendlichen ne-
ben der Schule intensiv auf die Ausbildung 
vorbereitet. Unternehmen und Jugendliche 
können sich kennen lernen, und der Beruf 
kann praktisch erprobt werden.

Martin -Luther-Hauptschule, Herten
Rosa-Parks-Gesamtschule, Herten
Theodor- Heuss-Hauptschule, Herten

Schülerinnen und Schüler erhalten bei kon- 
sequenter Teilnahme und motivierter Mit-
arbeit eine sehr gute Vorqualifizierung und 
die Unternehmen sichern ihnen im Gegen-
zug einen Ausbildungsplatz zu
Betriebe und Unternehmen der Region kön-
nen durch die Teilnahme dem Fachkräfte-
mangel vorbeugen
Betriebe und Unternehmen können Jugend-
liche ausbilden, die sie bereits kennen ge-
lernt haben und deren Einsatzbereitschaft 
und Ausbildungsreife überzeugen
Betriebe und Unternehmen werden in ihrer 
Bewerberwahl unterstützt
Ausbildungsabbrüche werden vermieden

Ausbildungsrelevante Inhalte werden entspre-
chend der jeweiligen Berufsgruppe vermittelt
Die Jugendlichen absolvieren in den Ferien 
Praktika in dem Unternehmen bzw. Betrieb, 
in dem sie im Folgejahr ihre Ausbildung be-
ginnen
Fachwissen wird durch Ferienpraktika vertieft 
und erprobt
Schulische Defizite werden durch fachlichen 
Unterricht ausgeglichen
Lehrerinnen und Lehrer der teilnehmenden 
Schulen werden in der Projektumsetzung 
intensiv mit einbezogen

teilnehMende Schulen

ziele 

inhAlte

Für die Teilnahme am „Haus der Berufs-
vorbereitung Herten“ können sich alle 
interessierten Unternehmen und Betrie-
be melden, die engagierten und sehr gut 
vorbereiteten Jugendlichen einen Ausbil-
dungsplatz garantieren können.
Jeweils in den Oster-, Sommer- und Herbst-
ferien finden im Unternehmen / Betrieb 
Praktika in einem bestimmten zeitlichen 
Umfang statt. Auf diesem Weg können die 
Ausbildungsbetriebe gezielt mit der/dem 
Jugendlichen auf die Zeit nach dem Ab-
schluss hinarbeiten.
Außerdem erhalten die teilnehmenden 
Unternehmen und Betriebe eine Auszeich-
nung für ihre Teilnahme am Projekt und 
ihrem damit verbundenen Engagement.

Das Projekt „Haus der Berufsvorbereitung 
Herten“ hat eine voraussichtliche Laufzeit 
von Februar 2010 bis Januar 2014. 
Jede Projektphase umfasst den Zeitraum 
von einem Jahr. Wir freuen uns, Jugendli-
che und Unternehmen zur Teilnahme be-
grüßen zu dürfen.
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